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Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss für Arbeit, Wirtschaft und Wissenschaft nimmt die Ausführungen der Verwaltung 

zustimmend zur Kenntnis und beauftragt sie, das Handlungskonzept umzusetzen, fortlaufend über die 

Ergebnisse zu berichten und sich weiter aktiv am regionalen Industrie-Dialog zu beteiligen.
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‘Aachener Industrie-Dialog‘ – Handlungskonzept
Der Ausschuss für Arbeit, Wirtschaft und Wissenschaft hat in seiner Sitzung am 05.02.2014 die 

Verwaltung beauftragt, in Abstimmung mit der Region Aachen für den Teilbereich der Stadt Aachen 

ein industriepolitisches Handlungskonzept zur Sicherung von Arbeitsplätzen in produktionsintensiven 

Unternehmen vorzubereiten. Grundlage dieses Konzeptes ist angesichts aktueller Krisensituationen 

die Frage der Zukunftsfähigkeit der Aachener Industrieunternehmen. Eine Gesamtbetrachtung der 

lokalen Wirtschaftsstruktur und Wettbewerbssituation erscheint vor diesem Hintergrund notwendig, um 

analysieren zu können, wie industrielle Krisen präventiv und insbesondere frühzeitig verhindert 

werden können.

Die Verwaltung hat in Abstimmung und mit Unterstützung verschiedenster Kooperationspartner aus 

Wirtschaft, Wissenschaft und weiteren Institutionen einen Entwurf für ein lokales Aachener 

Handlungskonzept ausgearbeitet. Dieser Entwurf war zum Versandzeitpunkt dieser Unterlagen noch 

nicht fertiggestellt, wird aber noch vor der Ausschusssitzung nachgereicht.

Das Handlungskonzept folgt verschiedenen Prämissen:

1) Die Maßnahmenvorschläge orientieren sich an den Bedarfen der Unternehmen. Von 

Unternehmens-vertretern wurden hier insbesondere Austauschmöglichkeiten mit anderen 

Unternehmen zu Fragestellungen aus der betrieblichen Praxis und zur Kooperation vor Ort mit 

dem Ziel der Umsatzsteigerung eingefordert. Über Veranstaltungsformate hinausgehende 

Maßnahmenvorschläge sollen konkreter Natur sein und erkennbare Mehrwerte liefern.

2) Unternehmer und Mitarbeiter sollen verstärkt in den Mittelpunkt des Industrie-Dialogs rücken 

und an diesem aktiv mitwirken. Der vorliegende Entwurf skizziert daher verschiedene 

Möglichkeiten, um diesem Leitgedanken gerecht zu werden. Dies beginnt bei einem 

Unternehmerbeirat, dem auch Steuerungsverantwortung für den Industrie-Dialog in Aachen 

übertragen werden kann, geht über eine Woche der Mobilität, bei der Beschäftigte 

gewissermaßen aktiv die Seiten wechseln und Erfahrungen in anderen Bereichen sammeln 

können, bis hin zur Wiederbelebung eines Unternehmensnetzwerkes in der 

Produktionstechnologie.

3) Das Aachener Handlungskonzept dient der dezentralen Ergänzung des regionalen Industrie-

Dialogs, ersetzt diesen nicht, sondern findet Antworten auf spezifische Anforderungen und 

Bedarfe in Aachen.

4) Nahezu alle Handlungsansätze  werden gemeinsam mit Kooperationspartnern umgesetzt.

5) Das Handlungskonzept erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Der Aachener Industrie-

Dialog ist als offener Prozess zu verstehen, der neue Ideen und Entwicklungen aufgreifen 

kann, in dem zeit-gleich aber auch weniger relevante Ansätze zurückgestellt werden können.
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6) Für den Aachener Industrie-Dialog stehen derzeit weder zusätzliche finanzielle noch 

personelle Ressourcen zur Verfügung. Die Maßnahmenvorschläge orientieren sich daher 

stark an der finanziellen Machbarkeit, sehen eine neue industriebezogene 

Schwerpunktsetzung bei bestehenden Angeboten der städtischen Wirtschaftsförderung vor 

oder setzen auf die Unterstützung von verschiedenen Partnern. Gänzlich kostenfrei wird der 

Dialogprozess aber nicht zu realisieren sein. Der Personalknappheit wird durch eine 

sukzessive zeitliche Staffelung der Maßnahmen über mehrere Jahre hinweg Rechnung 

getragen. Es besteht nicht der Anspruch, definitiv alle Maßnahmen zu realisieren.

Der Entwurf des Handlungskonzeptes zum Aachener Industrie-Dialog wird in der Ausschusssitzung 

vorgestellt. Bei Beschluss des Konzeptes wird eine kontinuierliche Berichterstattung über den 

weiteren Verlauf und die Ergebnisse im Ausschuss für Arbeit, Wirtschaft und Wissenschaft erfolgen.


